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Seit dem 1. April 1946, fast 78 Jahre,
ist Egon Mitglied in unserem Sportver-
ein gewesen. Bis zum 82. Lebensjahr
hat er aktiv bei den Supersenioren
Fußball gespielt und war der älteste
aktive Fußballerspieler in Hamburg.
Angefangen hat es mit der Knaben-
mannschaft mit 11 Jahren (siehe Foto)
bis hin zu der 1. Herrenmannschaft,

mit der er als Mannschaftsführer An-
fang der 60er Jahre zweimal hinterei-
nander in die nächst höhere Liga auf-
stieg. Dann spielte er bei den alten
Herren, den Senioren und bei den Su-
persenioren! Er war ein Vorbild für
viele Fußballer und hat für Zusammen-
halt und eine gute Gemeinschaft ge-
sorgt. 

Die Familie hat un-
ser tiefes Mitgefühl. 

Im stillen Gedenken 
Der Vorstand und
alle seine Freunde
beim SV Lurup

Der SV Lurup verabschiedet sich von seiner Fußballlegende 
Egon Paaschburg, der am 8. Januar 2024 von uns gegangen ist. 

Die 1.Knabenmannschaft des SV-Lurup auf dem alten Sportplatz
an der Luruper Hauptstraße auf der Weide von Bauer Rüpcke

Sein letzter Besuch bei seinem SVL mit seiner Frau Heike am 8.
Oktober 2023 beim 100-jährigen Jubiläumsempfang des Vereins.

Die Familie und Freunde trauern
um Egon Paaschburg. Er starb
am 8. Januar 2024 im Alter von
88 Jahren in einem Othmarscher
Pflegeheim, wo er die letzten
drei Wochen seines Lebens ver-
brachte. Zuvor hatte ihn seine
Ehefrau Heike in ihrem Zuhause
in Lurup liebevoll gepflegt: „Es
ist gut so, wie es ist“, so Heike
Paaschburg. Eine Trauerfeier er-
möglicht der Familie und Freun-
den einen Abschied von dem
Verstorbenen und die Beiset-
zung wird im allerengsten Fa-
milienkreis auf dem Altonaer
Zentralfriedhof stattfinden.
Geboren ist Egon Paaschburg
am 14. März 1935 in Osdorf, wo
er auch die Schule besuchte
und mit seinen 12 Geschwistern
aufwuchs. Im benachbarten
Stadtteil Lurup, wo er schon in
ganz jungen Jahren seine Lei-
denschaft für den Fußball ent-
deckte, fand er später sein Zu-
hause. Dort ist er dann zeitle-

bens geblieben. Als 1946 nach
dem Zweiten Weltkrieg der Ver-
ein SV Lurup wiedergegründet
wurde, war der damals 11-jähri-
ge Egon ein Mitglied der ersten
Stunde – und ist es seit jenem
1. April vor 77 Jahren stets ge-
blieben.
Neben Fußball war Rock`n Roll
seine zweite große Leiden-
schaft, dem er es auch zu ver-
danken hat, dass er seine Frau
Heike, mit der er seit dem 31.
Juli 1959 verheiratet war, ken-
nenlernte. Im Tanzlokal „Eber-
hard“ (heute McDonalds an der
Luruper Hauptstraße) kamen sie
sich beim Rock´n Roll-Tanzen
näher. Auch wenn die Luft nur
noch für einen Rock´n Roll-
Tanz reichte – getanzt wurde
auch in späteren Jahren noch
leidenschaftlich.
Der gelernte Bootsbauer Egon
Paaschburg, der nach einem
Arbeitsunfall, bei dem er vier
Finger der linken Hand verlor,

als kaufmännischer Angestellter
in einem Luruper Betrieb wei-
terarbeitete, war vor allem aber
leidenschaftlicher Fußballer, der
in späteren Jahren sogar Ham-
burgs ältester aktiver Spieler
war. Aus der Startelf der 1. Se-
nioren des SV Lurup war er
nicht wegzudenken. Sein Zu-
hause war nur wenige Minuten
vom Sportplatz an der Flurstra-
ße entfernt, so dass er immer
einmal „auf den Sprung“ dort
vorbeischaute. „Seine Sportta-
sche war immer gepackt und
dabei – auch auf dem Fahrrad,
selbst wenn für ihn gar kein
Spiel angesetzt war. Könnte ja
sein, dass er einspringen
muss…“, so seine Frau Heike.
Und so kam es auch oft!
Egon Paaschburg wird als hu-
morvoll und stets hilfsbereit be-
schrieben – immer einen witzi-
gen Spruch parat. Er war immer
sehr beliebt und überall ein ger-
ne gesehener Gast. Als gelernter

Bootsbauer wusste er geschickt
mit Holz umzugehen. Sein
Hobby war es, Holzfiguren und
Vogelhäuser herzustellen, und
im Garten zu arbeiten, bereitete
ihm große Freude. 
Häufig war das Ehepaar auch
Gastgeber legendärer Feste im
Garten und im geräumigen Gar-
tenhaus, wo die Fußballmann-
schaft und Freunde, gerne zu-
sammensaßen: „Das waren im-
mer schöne Feiern – Fischessen
mit manchmal über 60 Leuten“,
so Heike Paaschburg.
Egon Paaschburg hinterlässt ei-
ne Lücke und wird von seiner
Familie und den Menschen, die
seinen langen Lebensweg be-
gleitet haben, schmerzlich ver-
misst, aber mit dem Tod eines
geliebten Menschen verliert man
vieles, niemals aber die gemein-
sam verbrachte Zeit. Möge
Egon Paaschburg in Frieden ru-
hen.         

rcl 

Egon Paaschburg – Er starb im Alter von 88 Jahren

Egon Paaschburg beim Pfingsttur-
nier im Stadion an der Flurstraße

Das Ehepaar Heike u. Egon Paaschburg haben in ihrem wunder-
schönen Garten in Lurup oft viele Gäste empfangen

Das Seniorenteam des SV-Lurup mit Egon Paaschburg (neben
dem Torwart bei einem Spiel gegen BW96)

Das Team des SV-Lurup 1963 mit Trainer Hannes Biel (unten knieend 2. von rechts: Egon
Paaschburg, dahinter leider sein zu früh verstorbener Bruder Erwin Paaschburg)

Wir haben so viele schöne Stunden 
mit Dir erlebt – jetzt müssen wir traurig 

Abschied nehmen.

Egon Paaschburg

Die Familien der 
Fußball-Seniorengruppe 

des SV Lurup

Wir werden Dich nie vergessen

Hamburg-Lurup im Januar 2024

Betrachtet man die beiden Mittel-
Viertel im Spiel zwischen BG
Hamburg West und Itzehoe
Eagles, dann war es ein höchst
seltsames Basketballspiel in der
2. Regionalliga. Einem wilden
Schlagabtausch folgte gähnende
Langeweile, so sah es jedenfalls
aus. Insgesamt sprang aber ein
knapper 52:50-Heimsieg für die
BG West heraus. Das waren zwei
wichtige Punkte im Kampf um
den dritten Tabellenplatz. 

Die BG West tat sich aber doch
ein wenig schwerer als gedacht
gegen eine Mannschaft aus der
unteren Tabellenregion. Tatsäch-
lich ist die Tabelle eigentümlich
gespalten: Hamburg Towers (20
Punkte), Alstertal-Langenhorn (18)
sowie Hamburg-West und Kiel (je
14). Es folgen Rist Wedel und
Harburg Baskets (je 8), Bramfeld
und Itzehoe (je 6) und Lübeck (0).
Der Auftakt glich eher einem ner-
vösen Abtasten, Itzehoe ent-
scheid das erste Viertel dann mit

10:7 für sich. Der Halbzeitstand
von 30:30 deutete schon an, was
im zweiten Viertel passierte. Beide
Mannschaften klatschten sich die
Bälle nur so um die Ohren, also in
der Korbnetz hinein. 23:20 für die
BG West ging der Abschnitt für
die Gastgeberinnen aus.  Weiter
ging es im Gleichschritt oder im
Gleichschlurfen - jedenfalls, was
die Korbausbeute anging. 7:7 en-
dete das dritte Viertel, so dass
die Entscheidung auf die letzten
zehn Minuten verlegt wurde.
Oder wohl eher in die letzten Se-
kunden, denn die BG Hamburg
West gewann das Schlussviertel
mit 15:13 und damit auch das
Spiel mit 52:50. Ein Gegentreffer
in den letzten Sekunden hätte
noch lange Gesichter bedeutet.
Herausragend warf Sophia Mu-
sche auf den Korb, sie erzielte
ein Drittel aller BG West-Punkte
gegen Itzehoe.
Für die Spielerinnen der BG Ham-
burg West geht es nun mit einem
Auswärtsspiel weiter. Am Sonn-
abend müssen sie bei SC Rist
Wedel antreten. Gespielt wird in
der Halle am Steinberg. Los geht
es um 15 Uhr. Können die Ham-
burgerinnen dabei auf einen mü-
den Gegner setzen? Denn laut
Spielplan tritt Wedel bereits am
Freitag um 20 Uhr in eigener Halle
schon einmal an - ihr Gegner ist
dann Alstertal-Langenhorn.

BG West: Musche (18), von Jan-
son (10), Müller (7), Dallmann (6),
Knie (5), Schmalisch (3), Sobania
(3), Bretzger, Güthlein, Nguyen

Basketball:

BG West-Frauen siegen
knapp gegen Itzehoe

Puh! Puh! Und noch mal Puh!
Das war echt wichtig und erleich-
ternd. Mit 75:61 gegen Blau Weiß
Ellas haben die Basketballer der
BG Hamburg West endlich mal
wieder einen Sieg in der 2. Regio-
nalliga errungen. Die BG West
klettert damit einen Tabellenplatz
hoch und nimmt mit sechs Zäh-
lern punktgleich vor Rostock den
zehnten Platz ein. Ellas ist Neunter
mit zehn Punkten. Cuxhaven als
Achter ist mit 14 Punkten kaum
noch einzuholen.
Das Spiel begann mit einem ech-
ten Haareraufen. 20:10 für Ellas
ging das erste Viertel aus. Ist die
BG West nach einer Reihe von
Niederlagen nun in eine Abwärts-
spirale geraten? Nein, die Mann-
schaft ist es nicht. Die Spieler
zeigten in der Folge genau den
Auftritt, den man in einer solchen
Situation als Anhänger sehen will.
16:12 im zweiten Viertel, 20:13 im
dritten Viertel und sage und
schreibe 29:16 im vierten Viertel.
Gut, besser, exzellent möchte
man da die Steigerung wörtlich
begleiten. Mehr ist dem nicht
hinzuzufügen.

Die BG Hamburg West muss nun
auswärts ran. Am Sonnabend
spielen sie gegen Bramfelder SV.
Los geht es um 19.30 Uhr in der
Halle Höhnkoppelort 24. Eigent-
lich müsste die BG West erneut
punkten, allerdings wird das sehr
schwer. Denn Bramfeld ist Tabel-
lenzweiter mit 20 Punkten.

BG West : Banko (18), Musche
(15), Lütke Schwienhorst (13),
Schörner (10), Winterberg (8), Ca-
rels (7), Langrock (29, Seidel 82),
Cetinkaya, Dettlaff, Hägele

Basketball:

Wichtiger Sieg für die
BG West-Herren

Franziska von Janson

Thorben Banko
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